7. Vertrag zwischen der Sowjetunion und Litauen iiber die Abtretung
der Stadt Wilna und des Wilna-Gebiets an die Litauische Republik
und tiber gegenseitige Hilfeleistung vom ro. Oktober 19391)

"~ Das Prisidium des Obersten Rates der UdSSR. einerseits und
der Prisident der Litauischen Republik andererseits,

“in der Absicht, die durch den Friedensvertrag vom 12. Juli 1920 begriin-
deten freundschaftlichen Beziehungen zu entwickeln, die sich auf die An-
erkennung der staatlichen Unabhingigkeit und die Nichteinmischung in die
inneren Angelegenheiten des anderen Teiles griinden;

in der Erkenntnis, daB der Friedensvertrag vom 12. Juli 1920 und der
Vertrag vom 28. September 1926 iiber Nichtangriff und friedliche Streit-
erledigung auch weiterhin eine feste Grundlage ihrer gegenseitigen Beziehungen
und Verpflichtungen bilden;

in der Uberzeugung, daB den Interessen der beiden vertragschlieBenden
Teile die Festsetzung der genauen Bedingungen der gegenseitigen Garantie der
Sicherheit und die gerechte Entscheidung der Frage iiber die staatliche Zuge-
horigkeit der Stadt Wilna und des Wilna-Gebiets, die polnischerseits rechts-
widrig von Litauen abgetrennt worden waren, entspricht,

haben es fiir notwendig erachtet, untereinander folgenden Vertrag iiber
die Abtretung der Stadt Wilna und des Wilna-Gebiets an die Litauische
Republik und iiber die gegenseitige Hilfeleistung zwischen der Sowjetunion
und Litauen abzuschlieBen, und haben zu diesemm Zweck zu ihren Bevoll-
michtigten ernannt:

Das Prisidium des Obersten Rates der UdSSR:

V. M. Molotov, den Vorsitzenden des Rates der Volkskommis-
sare und Volkskommissar fiir Auswirtige Angelegenheiten,
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der Prisident der Litauischen Republik:

Juozas Urbsis, Minister fiir Auswirtige Angelegenheiten,
welche Bevollmichtigten nach gegenseitiger Vorlegung ihrer Vollmachten,
die als in notwendiger Form und gehériger Ordnung befunden wurden, sich
itber Nachstehendes geeinigt haben:

Art. I. Zum Zwecke der Befestigung der Freundschaft zwischen der
UdSSR. und Litauen werden die Stadt Wilna und das Wilna-Gebiet seitens
der Sowjetunion an die Litauische Republik abgetreten, unter ihrer Einglie-
derung in den Bestand des Staatsgebietes Litauens und unter Festsetzung der
Grenze zwischen der UdSSR. und der Litauischen Republik gema8 der bei-
gefigten Karte, wobei diese Grenze genauer in einem Zusatzprotokoll be-
schrieben wird.

Art. II. Die Sowjetunion und die Litauische Republik verpflichten.sich
gegenseitig, sich im Falle eines Angriffs oder einer Angriffsdrohung auf Litauen
wie auch im Falle des Angriffs oder der Angriffsdrohung durch das Gebiet
Litauens auf die Sowjetunion seitens einer beliebigen europiischen Macht
jegliche, auch militarische Hilfe zu leisten.

Art. III. Die Sowjetunion verpflichtet sich, der litauischen Armee zu
erleichterten Bedingungen Hilfe zu leisten durch Waffen und anderes Kriegs-
material.

Art. IV. Die Sowjetunion und die Litauische Republik iiben gemeinsam
den Schutz der Staatsgrenzen Litauens aus, zu welchem Zweck der Sowjet-
union das Recht eingerdumt wird, an den im gegenseitigen Einvernehmen be-
stimmten Punkten der Litauischen Republik auf eigene Kosten eine streng
begrenzte Zahl von Sowjet-Land- und Luftstreitkriften zu unterhalten. Der
genaue Aufenthalt dieser Streitkrifte und die Grenzen, innerhalb deren sie
untergebracht werden diirfen; ihre Zahl an jedem einzelnen Punkt wie auch
alle anderen Fragen betreffend die Wirtschaft, die Verwaltung und die Ge-
richtsbarkeit und alle {ibrigen Fragen, die im Zusammenhang mit dem Auf-
enthalt der Sowjetstreitkrifte gem4B diesem Vertrage auf dem Gebiet Litauens
entstehen, werden durch besondere Ubereinkommen geregelt.

Die fiir diesen Zweck notwendigen Grundstiicke und Baulichkeiten werden
von der Litauischen Regierung auf pachtrechtlicher Grundlage zu angemesse-
nen Preisen zur Verfiigung gestellt.

Art. V. Im Falle einer Angriffsdrohung auf Litauen oder auf die UdSSR.
durch das Gebiet Litauens werden die beiden vertragschlieBenden Teile unver-
ziiglich iber die entstandene Lage beraten und alle MaBnahmen treffen, die
nach gegenseitigem Einvernehmen zur Sicherung der Unverletzlichkeit des
Gebietes der beiden vertragschlieBenden Teile fiir notwendig erachtet werden.

Art. VI. Die beiden vertragschlieBenden Teile verpflichten sich, keine
Biindnisse abzuschlieBen noch sich an Koalitionen zu beteiligen, die gegen
einen der vertragschlieBenden Teile gerichtet sind.

Art. VII. Die Durchfithrung dieses Vertrages darf in keiner Weise die
souveridnen Rechte der beiden vertragschlieBenden Teile beeintrichtigen, ins-
besondere ihre Staatsverfassung, ihre wirtschaftlichen und sozialen Systeme,
ihre militirischen MaBnahmen und iiberhaupt den Grundsatz der Nicht-
einmischung in die inneren Angelegenheiten.

Die Aufenthaltsplitze der Sowjet-Land- und Luftstreitkrifte (Art. IV
dieses Vertrages) bleiben unter allen Umstinden ein Bestandteil des Gebietes
der Litauischen Republik.

Art. VIII. Dieser Vertrag bleibt in dem Teil, der die Verpflichtungen der
gegenseitigen Hilfeleistung zwischen der UdSSR. und der Litauischen Re-
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publik betrifft (Art. II—VII), fiinfzehn Jahre in Kraft, wobei, falls es keiner
der vertragschlieBenden Teile éin Jahr vor Ablauf dieser Frist fiir notwendig
halten wird, die befristeten Teile dieses Vertrages zu kiindigen, diese Bestim-
mungen fiir die nichsten zehn Jahre automatisch in Kraft bleiben.

Art. IX. Dieser Vertrag tritt mit dem Austausch der Ratifikationsurkun-
den in Kraft. Der Austausch der Urkunden wird im Laufe von sechs Tagen
nach dem Tage der Unterzeichnung dieses Vertrages in der Stadt Kaunas
stattfinden. Dieser Vertrag ist in zwei Originalen in russischer und litauischer
Sprache in der Stadt Moskau am 10. Oktober 1939 ausgefertigt.

V. Molotov
J. Urbéis.

http://www.zaoerv.de
© 1939/40, Max-Planck-Institut fur auslandisches offentliches Recht und Volkerrecht


http://www.zaoerv.de
tac2006
Textfeld
http://www.zaoerv.de
© 1939/40, Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht





